
Ö APÖ Richterregulativ 

Richterregulativ: 

 

 WE-K, Working Equitation Prüfungen der Kl. Lizenzfrei und L, jedoch nur gemeinsam mit einem 

Richter  der Qualifikation WE-N oder höher 

 WE-N, Working Equitation Prüfungen Kl. Lizenzfrei – S 

 WE-NR, Working Equitation Prüfung Kl. Lizenzfrei – S mit Rinderbewerb 

Richterregulativ Durchführungsbestimmungen: 

Working Equitation Richter (WE-K)  

Lehrgang: 

1. Voraussetzungen zur Teilnahme an dem Lehrgang Working Equitation Richter (WE-K) 

 Ein Alter von mind. 21 Jahren 

 Unbescholtenheit, Nachweis durch Leumundszeugnis 

 Ausländische Staatsbürger haben das Einverständnis ihrer Heimat NF beizubringen 

 Die fachliche Vorrausetzung muss einerseits durch ausreichende, praktische Erfahrung und 

Turniererfolge oder Tätigkeit als Ausbilder der angestrebten Sparte gegeben sein. 

 Bestanden Eignungsprüfung (Grundkenntnisse über Working Equitation) 

2. Vorträge 

 Die Persönlichkeit des Richters und sein wegweisender Einfluss auf die Reitausbildung und 

den Reiternachwuchs; 

 Exterieur und Beurteilung des Reitpferdes; 

 Grundgangarten und Bewegungslehre, Gangmaße und Übergänge; 

 Erkennen der richtigen Grundausbildung des Pferdes; 

 Grundsätze der Working Equitation; 

 Lektionen und Hufschlagfiguren der Klasse Lizenfrei - L; 

 Sitz und Einwirkung des Reiters; 

 Wertnotenskala und Bewertungsprinzipien 

 Das gemeinsame und getrennte Richtverfahren (Protokolltechnik); 

 Das Richten von Dressur-, Trail-, Speed Trail und Rinderarbeit der Klasse Lizenzfrei bis L; 

 Die Lahmheiten des Reitpferdes; 

 Die Österreichische Turnierordnung (ÖTO); 

 Organisation des österr. Reitsportes. 

3. Praktische Übungen 

Richten von Dressur-, Trail-, Speed Trailprüfung der Klasse Lizenzfrei + L, incl. Beurteilung durch den 

Vortragenden 

4. Die Teilnehme am Richterkurs wird mit positiv/negativ durch den Vortragenden bewertet. 



5. Bekanntgabe der Fachliteratur 

Praktikum 

Bewerber für WE-K: 

Das Praktikum ist an 3 Tagen mit einem Richter mit der Mindestqualifikation WE-N zu absolvieren. 

Das Praktikum umfasst Dressur- Trail- und Speed Trailprüfung. Das Praktikum erstreckt sich über den 

ganzen Tag (mindestens jedoch 5 Stunden), pro Veranstaltung können nur zwei Praktika absolviert 

werden. Praktikum ist innerhalb von zwei Jahren zu erbringen. 

Working Equitation Richterprüfung (WE-K) 

1. Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung: 

 Positive Absolvierung des Lehrganges für Working Equitation; 

 Positive Absolvierung von 3 Praktikumstagen innerhalb von 2 Jahren. 

2. Theoretische Prüfung 

Der Prüfungsstoff umfasst vor einer Kommission des Richterausschusses: 

 Das Richten von Dressur-, Trail-, Speed Trail und Rinderarbeit der Klasse Lizenzfrei bis L; 

 Grundsätze der Working Equitation; 

 Die Österr. Turnierordnung (ÖTO); 

2. Praktische Prüfung: 

Der Anwärter hat einen Bewerb (Dressur, Trail und Speed Trail) der Klasse L mit mindestens 3 Reitern 

von einem separaten Platz zu richten (die Schreibkraft ist vom Prüfling, in Absprache mit dem Prüfer, 

beizustellen). 

Das Ergebnis wird vom Fachgruppenleiter und einem bestelltem Richter mit dem der offiziellen 

Richtergruppe verglichen und mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. Bewertet werden 

die Reihung, die Höhe der Wertnoten und das Zusammenstimmen von Wertnote und Protokoll. 

 

Erweiterung auf die Qualifikation Working Equitation Richter (WE-N)  

Der Richter WE-K hat den Einsatz bei mindestens 5 Bewerben (lizenzfrei bis Klasse L) mit einer 

Mindeststarterzahl von 5 Reitern nachzuweisen. Die Einsätze müssen auf mindestens 3 Turnieren, 

möglichst innerhalb von 2 Jahren, erbracht werden. Die Einsätze sind mit Ergebnislisten zu 

dokumentieren und dem Ansuchen um Erweiterung der Qualifikation beizulegen. 

Der Richter WE-K hat 3 positiv beurteilte Beisitze bei Bewerben der Klasse S nachzuweisen, wobei es 

sich um mindestens zwei unterschiedliche Richter handeln muss. 

Erweiterung auf die Qualifikation Working Equitation Richter (WE-NR)  

Der Richter WE-N muss einen Beisitz bei einem Rinderbewerb nachweisen.  


